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mA  einet Mitteilungd.S H:rrn K-iegsminister, beschränkt
nt- Kürsorae der Heeresverwaltung für Sinder anlässig de»

nicht nur aus die Bewilligung des Waise«, und Krieg».
Sette » !ür ehelich- und legitimierte Kinder. L» werden

nack Lage de» Falle» widerrufliche Zuwendungen gewahrt:
füc  uneheliche Sinder , wenn die Unterhaltspflicht eine»

estnrbenen Kriegsteilnehmers al» Vater feststeht oder — bei
fiorenen Kindern - die Vaterschaft de» Verstorbenen
lanbbast rachgewitse« werden kann.
'st iür Stiefkinder (voreheliche Kinder, Kinder erster Ehe

«itwe ) Adoptiv. und Pflegekinder, wenn der verstorbene
^ -Meilnehmer für diese Kinder bis zum Eintritt in da» Heer

bis m seinem Tode wie ein Vater gesorgt hat.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, den in Betracht

ommenben Personen hiervon Kenntnis ;u geben.
Ltwgenschwalbach. den 20. Mai 1916.

Der Königliche Landrat.
I . V. : Dr . In genoh  l, Kreisdeputierter.

18. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando
Id kr ., Illb Tgd ' Nr . 2355/2644/2727.

F . arkfurt a.M., den 18. 5. 1916.
vetr.: Auslegen u .Jeilhalton ausländischer Zeitungen.

Verordnung
In Erweiterung der diesseitigen Verfügung Illb Nr.

43 465/3  3 80 vom 17. 11. 1914 bestimme ich ans Grund der
881 «ud 9 de» Gesetze» über den Belagerungszustand vom 4.
Juni 1851 sür den mir unterstellten Korprbezirk und — im
Einvernehmen mit dem Gouverneur bezw. Kommandanten —
auch sür de« Befehlsbereich der F stungen Mainz undCoblenz:

.Außer dem AuSlegen von Tageszeitungen und Witzblättern
de» feindlichen Auslandes wird auch da» Feilhalten und AuS-
legen der nachbenannteu Schweizer Zeitungen

Courrier de Ceneveve,
Journal de Geneve,
Tribüne de Geneve,
Genevois,
Luisse,
Gazette de Lausanne,
Tribüne de Lausanne,
National Luisse,
Demokrate,
Corriere del Ticino und
Gazetta Ticinese

an dem Publikum allgemein zugänglichen Orten (Wirtschaften,
«asthäusern. Kurhäusern, Wartesälen. ZeituugSverkauf»stellen
#)*>.) mit Wirkung vom 1. Juni d. I ». an untersagt.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 « d de» vorgenannten
Ersetze- mit Gesängni» bi» zu einem Jahre , beim Borliegea
mildernder Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe bi» 1500
Mark bestraft. . . . .

Der Frivatbezug ausländischer Zeitungen wird durch
«« stehendes nicht berührt .' t Ä

Der Kommandierende General:
Ireiherr von Kall,

General der Infanterie.

Bekanntmachung
zur Vereinfachung der Beköstigung.

Vom 31. Mai 1916.
Der Bundesrat hat auf Grund de» ß 3 de» Gesetze» über

die Ermächtigung de» BundeSratS zu wirtschaftlichen Maßnahmen
usw. vom 4. August 1914 (RetchS-Gesetzbl. S . 327) folgende
Verordnung erlassen: 8 i.

In Gast. , Schank- und Speisewirtschaften sowie in Berein»-
und Erfrischungsräumen dürfen an den Tagen, an denen dis
Verabfolgung von Fleisch, Fleischwaren und Fleischspeisen nach
der Verordnung zur Einschränkung de» Fleisch- und Fettver¬
brauchs vom 28. Oktober 1915 (ReichS-Grsetzbl. S 714) über¬
haupt zulässig ist, zu einer Mahlzeit nicht mehr al» zwei Fleisch¬
gerichte zur Auswahl gestellt werden. Jedem Gaste darf zu
einer Mahlzeit nur ein Fleischgericht verabfolgt werden. Al»
Fleischgerichteim Sinne der Vorschriften in Satz t und 2 gelten
nicht Fleisch al» Aufschnitt auf Brot sowie Brüh und Koch-
Würste.

Feste Speisenfolgen dürfen höchstens folgende Gänge ent-
halten : eine Suppe , ein Fischgericht oder Zwischengericht, zu
dem Fleisch nicht verwendet ist, ein Gericht aus Fleisch mit Bei¬
lage, eine Süßspeise oder Käse oder Dunstobst oder Früchte.
An fleischlosen Tagen dürfen sie ei« weitere» Fischgericht oder
Zwifchengericht, zu dem Fleisch nicht verwendet ist, enthalten.

8 2.
Die Verabreichung von warmen Speisen, zu deren Zube-

reitung Fett verwendet ist, auf Borlegeplatten oder -schüfseln
ist verboten , soweit e» sich nicht um die gleichzeitige Berab-
reichung ders.lben Gericht» an 2 oder mehrere Personen handelt.

8 ll.
Die Verabfolgung von roher oder zerlasiener Butter zu

warmen Speisen ist verboten.
8 4.

Al» Fleisch im Sinne dieser Verordnung gilt : Rind -, Kalb-,
Schaf , Schweine- und Ziegenfleisch sowie Fleisch von Geflügel
und Wild aller Art . Ausgenommen sind Kopf, Zunge und
innere Teile.

8 5.
Die Zlvternehmer haben einen Abdruck dieser

Verordnung in ihren Welrieben auszuhängen.

Wer den Vorschriften der 88 l bis 3 und 5 zuwtderhandelt,
wird mit Geldstrafe bi» zu fünfzehnhundert Mark oder mit
Gefängni» bl» zu drei Monaten bestraft.

§
Die Vorschriften dieser Verordnung finden auch auf Ver-

brauchervereiuigungeu Anwendung.
8 6.

Die Landeszentralbehörden erlaffeu die Bestimmungen zur
Ausführung dieser Verordnung.

Die Lande»zentralbehörden oder die von ihnen bezeichnte«
Behörden find befugt, für den einzelnen Fall Ausnahmen zu

gestatte«. ^ g
Diese Verordnung tritt am 7. Juni 1916 in Kraft.

Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt de» Außerkrafttreten».
Berlin , de« 31. Mai 1916.

Der Stellvertreter de» Reichskanzler» :
Dr . Helfferich.



Ziegen— Ferkel.
Ich habe zur Anschaffung von Ziegen und Ferkeln Zuschlüffe

währt , ersuche aber nunmehr auch die Herren Bürgermeister
dafür zu sorgen , daß die Tiere gut gehalten werden . Mit dem
Geldzuschuß allein ist eS nicht getan , sondern e» muß den
Frauen weiter geraten , und sie sind besonder - anzuhalten , für
da » nötige Futter zu sorgen , daß die Schweine bi - zur Schlacht¬
reife , und die Ziegen mit einem möglichst großen Milchertrage
durch den Winter .durchgehalten werden.

Langenschwalbach , den 6 . Juni 19 l6.
Der Königliche Landrat.

I . V . : Dr . Jvgenohl,  Kcei »deputierter.

Der Weltkrieg
WTB . Großes Hauptquartier , 8 . Juni . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Der Artilleriekampf beiderseits der Maas , dauert mit un¬
verminderter Heftigkeit an.

Oestlicher Kriegsschauplatz

Südlich von Smorgon drangen deutsche Erkundungsab¬
teilungen über mehrere feindliche Linien hinweg bis in das
Dorf Kumowa vor , zerstörten die dortigen Grabenanlagen
und kehrten mit 40 Gefangene « und einem erbeuteten Ma-
schinengewehr zurück.

Auf der übrigen Front bei den deutschen Truppen keine
besonderen Ereignisse.

Balkan - Kriegsschauplatz.

Ortschaften am Doiransee wurden von feindlichen Fliegern
ohne jedes Ergebnis mit Bomben beworfen.

Oberste Heeresleitung.

Der Seefieg am Skagerak.
* Berlin,  7 . Juui . (WTB . Amtlich ) Bon englischer

Seite wird in amtlichen und nichtamtlichen Preffetelegrammen
und in Auslassungen , die von de« englischen Missionen im neu¬
tralen Nurlande verbreitet werden , in systematischer Weise der
Versuch gemacht , die Größe der englischen Niederlage in der
Seeschlacht vom 31 . Mai in Abrede zu stellen und de« Glau¬
ben zu erwecken , als sei die Schlacht für die englischen Waffen
erfolgreich gewesen . So wird u. a . behauptet , daß die deut-
sche Flotte da » Schlachtfeld geräumt , die englische Flotte e»
dagegen behauptet habe . Hierzu wird festgestellt:  Da » engli-
sche Gro » ist während der Schlacht am Abend de« 31 . Mat
durch die wiederholten wirkungsvollen Angriffe unserer Torpe-
dobootrflottillen zum Abdrehen gezwungen worden und seitdem
unseren Streitkrästen nicht wieder in Sicht gekommen . E»
hat trotz seiner überlegenen Geschwindigkeit und trotz de» An¬
märsche » eine » englischen LinienschiffSgeschwader » von zwölf
Schiffen au » der südlichen Nordsee weder den Versuch gemacht
die Fühlung mit unseren Streitkrästen wiederzugewinnen und
die Schlacht fortzusetzen , noch eine Bereinigung mit dem vor¬
genannten Geschwader zu der angestrebten Vernichtung der deut¬
schen Flotte herbeizuführen.

Mit der weiteren englischen Behauptung , daß die englische
Flotte vergeblich versucht habe , die fliehende deutsche Flotte
eivzuholeu , um ste vor Erreichung der heimischen Stützpunkte
zu schlagen , steht die angeblich amtliche englische Erklärung , nach
der Admiral Jellicoe mit seiner großen Flotte bereit » am 1.
Juni in dem über 300 Meilen von dem Kampfplatz entfernten
Stützpunkt Seapa Flow (Orkney Inseln ) eingelaufeu sei, in
Widerspruch . So haben auch unsere « ach der Schlacht zum
Nachtangriff nach Norden über den Schauplatz der Tagesschlacht
hinaus entsandten zahlreichen deutschen Torpedobootsflottillen
von dem englischen Gro » trotz eifrigen Suchen » nicht » mehr
augetroffen . Vielmehr hatten unsere Torpedoboote hierbei Ge¬
legenheit eine große Anzahl Engländer von den verschiedenen
gesunkenen Schiffen in Fahrzeugen zu retten.

Al » ei« weiterer Beweis für die von den Engländer « be-
ftritteve Tatsache der Beteiligung der gesamten englischen Kampf-
flotte au der Schlacht am 31 . Mat wird darauf hingewiesen,
daß der englische Admiralsbericht selber die „ Marlborough " al»

gefecht - unfähig bezeichnet hat . De » weitere « ist am i ^
von einem unserer U -Boote ein andere » Schiff der „Scon^
Klaffe in schwer beschädigtem Zustande der englischen gD
steuernd gesichtet worden . Beide vorgenannten Schiff « naiL̂
teu dem englischen Gro » au.

Um die Größe de» deutschen Erfolge » h' rabznminb» ,
wird ferner von der englischen Prefle der Verlust der
reichen englischen Schiffe zum größten Teil auf die Wirb,
deutscher Minen , Unterseeboote und Luftschiffe zurückge' ^
Demgegenüber wird autdrücklich betont , daß weder
welche , nebenbei bemerkt , der eigne « Flotte ebenso g
hätten werden können , wie der feindlichen , noch UntecfeebooS
von unserer Hochseeflotte verwendet worden sind. Teutiit
Luftschiffe find lediglich am 1. Juni und zwar aurschlj«̂
zur Aufklärung benutzt worden . Der deutsche Sieg ist ^ . 7
geschickte Führung und durch die Wirkung unserer Artillerie^
Torpedowaffe errungen worden.

ES ist bisher daraus verzichtet worden , den viele « angej.
lich amtlichen englischen Behauptungen über die Größr btt
deutschen Verluste entgegenzutreten . Die alte immer wirb« ,
kehrende Behauptung ist , daß die deutsche Flotte nicht w°- ' "
als 2 Schiffe der Kaiserklasse , die „ Westfalen ", 2 Schlachtkre^
zer , 4 kleine Kreuzer und eine große Anzahl von Torpe'-- '
bootSzerstöreru verloren habe . Die Engländer bezeichnen o».
herbem die von un» al » verloren gemeldete „Pommern"
als da » au » dem Jahre 1905 stammende Linienschiff von 13^
Tonnen , sondern al » ein moderne » Großkampsschiff deßselb«
Namer » .

Demgegenüber wird fest gestellt , daß der Gesamtverlust ber
deutschen Hochseestreitkräste während der Kämpfe am 31 . M
und 1. Juni sowie in der darauffolgenden Zeit beträgt:

1 Schlachtkreuzer,
1 ältere » Linienschiff,
4 kleine Kreuzer und 5 Torpedoboote.

Von diesen Verlust n sind in den bisherigen amtliche« Be¬
kanntgaben als gesunken bereit » gemeldet:

S . M . S . „Pommern " (vom Stapel gelaufen 1905)
S . M . S . „Wiesbaden ", ™
S . M . S . „Elbing ",
S . M . S „Fraaevlob " und 5 Torpedoboote.

Au » militärischen Gründen ist bisher von der Bekanntgabe
de» Verluste » S . M S . „Lützow"  und „Rostock"  Abstand
genommen worden . Gegenüber falschen Deutungen dieser Maß.
nähme und vor allem in Abwehr englischer Legendenbilduugeii
über ungeheuerliche Verluste auf unserer Seite muffen diese
Gründe nunmehr zurückgestellt werden . Beide Schiffe find aas
dem Wege zu ihrem Reparaturhafen verloren gegangen , nach¬
dem die Versuche fehlgeschlageu waren , die schwerverletzte»
Schiffe schwimmend zu erhalten . Die Besatzung beider Schifft,
einschließlich sämtlicher Schwerverletzten , sind geborgen worbe».

Während hiermit die deutsche Verlustliste abgeschloffe» ist,
liegen sichere Anzeichen dafür vor , daß die tatsächlichen e«g-
lischeu Verluste wesentlich höher sind, als auf unserer Seite
auf Grund eigener Beobachtungen festgestellt und bekannt gege¬
ben worden ist . Au » dem Munde der englischen Gefangeae«
stammt die Bekundung , daß außer „Warsplte " auch „Prinzeß
Royal " uud „Birmingham " vernichtet sind . Auch ist zuoer-
lässigen Nachrichten zufolge dar Großkampfschiff „Marlborough'
vor Erreichung de» Hafen » gesunken.

Die Hochseeschlacht vor dem Skagerak war und bleibt ei«
deutscher  Sieg , wie sich allein schon au » dev Tatsache er¬
gibt , daß selbst bei Zugrundelegung nur der von amtlicher eng¬
lischer Seite bisher zugegebeuen Schiff »verl « ste eine « Gesamt-
Verlust von 60 720 deutschen KriegSschifftouuen ein solcher Mi
117 750 englischen gegenübersteht.

Der Chef de» Admiralstabe » dev Marine.

* Berlin,  7 . Juui . (Zrns . Bin .) Die „badische Preffe'
meldet : ES werden nach weiter eingeganzeuen Telegramme«
«och sieben englische Kriegsschiffe vermißt,  die seit
der Nordseeschlacht nicht in die englichen Heimathäfen zurück-
kehrt sind.

* Berlin,  7 . Juni . (Zeof . Bin .) Der Reichstag «ah«
heute in allen drei Lesungen den Nachtragsetat an, welcher
12 Milliarden  für Kriegszwecke vorsteht ; dagegen stimm»
nur die sozialdemokratische Arbeitsgemeinschaft.
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Vcymalz-VMeiluna
Das am 7. b. Mt », (in hiestg-r <*.„

Schmalz,  ist Freitag , den 9. Juni . \ 0 * “' 8
vormittags , im Schlachthof  abzuhvl -n 10  -

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß für di. «..
Bevölkerung hiesiger Stadt , an demselben T? "'
um 4 Uhr im Schlachthofe Schmalz *» e “Be

(dieselbe Qualität ) zur Verteilung komm?
Bemerkt wird, daß diese Verteilung nur pf„^799

Die slädl. LeöensmiklelKommim

Schlachtvieh-Verkehr.
fctÄ^..c _ -®ie Berladetaoe sind bis auf weit»» ,

^ ^ ^ " lchwalvach und jeden Mittwoch

Nächster Verladetag : Dienstag , de» 13, J «ni. $w«
M" tw° ch „ 14. , ' A -7

Sämtliches Vieh muß bis 10 Uhr vor»,!../
Sammelflclle sein. V 0®mittög*

800  Vertrauen »«
Wange.

Empfehle mein Lager in fertigen

Geschirren für Pferde und Md»'
sowie alle Stallutenstlien.

MnterKummele stets fertig zum Einpassen.

r-,. i4o. ~rn * **£ £ & '

Achtung!
Die Parks auf..Villa Lilly"

bss auf weiteres geschlossen und kö,
nicht bestchtlgt werden.

Villa Lilly. 22.  Mai 1916.
_ Die Verwalt«»«

Lecissnin, Haematogen , Sanatogi
Ovocithin, Liccocithin,

sowie sämtliche anderen

729

immune unseren

vaiir-ii.KrMiigniiÄsniiiii
rpfiehlt

_ Apotheke in Nastätten.Boxer
dunkelgesternt mit weißer Blesse
entlaufen. Vor Ankauf wird
gewarnt Um Nachricht bittet
-Haupt, Landesban kcendant,

80  l Langenschwalbach.

wieder eingetroffen.
«02_ Wich . Wek

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilborg.
WetterauSstcht-u für Freitag , den 9. Juni:

«nn » / ^ " ? che Bewölkung, einzelne Regenfälle in Schauern,
«ur strichweise Gewitter , kühl. ^ '

Deutscher Waldtee
vorzüglich im Geschmack, an
Stelle des bisher gebräuchlichen
schwarzen Tee«. Allen An-
Hangern eines wohlschmeckenden
gut bekömmlichen Getränke»
besten» empfohlen.
Paket zu 30 Pfg,  so Pfg.

und 1 Mark.

Adler -Apotheke.

Feinste

Mgcssa
stet» vorrätig.

Apotheke in Waflö

Ein älteres Mädchen
Stelle als

Küchen- oder
Hausmädch

804 Näb. Ei
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